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Von der Kunst, die Zuversicht zu bewahren

Editorial

Liebe Leserin
Lieber Leser

Hektische Betriebsamkeit zählt zu den 
Launen des vorherrschenden Zeitgeis-
tes – auf allen Ebenen. So auch in der 
Bildungspolitik. Eine Strukturreform 
nach der anderen seit 20 Jahren, sich 
gegenseitig übertreffend an Heilsver-
sprechen auf wackligen Füssen.

Heilsversprechen gehören nicht zum 
Repertoire des LVB. Stattdessen pfle-
gen wir, den Dingen auf den Grund 
zu gehen, den «Experten» aufs Maul 
zu schauen und stets die Perspektive 
der Berufspraxis beizubehalten. Des-
wegen befragen wir regelmässig un-
sere Mitglieder zu allen relevanten 
Themen – erst recht bei kontrovers 
diskutierten Fragen. Darauf stützen 
wir fundierte Stellungnahmen und 
Positionsbezüge ab. Täglich leisten 
wir in Gremien und medial Überzeu-
gungsarbeit, um die Anliegen unserer 
Basis zu vertreten. So auch in der SRF-
Diskussionssendung «Forum» zum 
Thema Integration, in die ich einge-
laden war. Die vielen positiven Feed-
backs freuen mich sehr.

Ein Mitglied aus der Berufsbildung 
schrieb uns dieser Tage: «Durch die 

Mitgliedschaft beim LVB erhalte ich 
die Zeitschriften «Folio», «Bildung 
Schweiz» und «lvb inform». Ich füh-
le mich als Lehrperson durch den LVB 
vertreten. Andere Berichte sehe ich 
eher als abgehobene, elitäre Unter-
richtsvorstellungen, die mit meinem 
Unterrichtsalltag nichts mehr zu tun 
haben. Einzelne Beiträge über Schu-
len in «Bildung Schweiz» oder im 
«Folio» erinnern mich an eine Art 
«Schweizer Illustrierte» für Schullei-
tungen.»

Auch in zahlreichen kantonalen Gre-
mien setzt sich der LVB sachlich, prag-
matisch und differenziert für gute 
Schulen mit einem leistbaren Auftrag 
zuhanden der Lehrpersonen ein. Eini-
ge aktuelle Beispiele seien genannt:

WEGM: Vom gleissenden Wording 
der EDK («transversale Kompeten-
zen», «Interdisziplinarität») sollte 
man sich nicht einfach blenden las-
sen – erst recht nicht zulasten solider 
Fachkenntnisse der Lernenden. Ge-
plante Änderungen müssen immer 
en détail zu Ende gedacht werden, 
mit allen Konsequenzen und auch Ri-
siken. Ziel muss es sein, die Studiener-
folgsquote der Baselbieter Maturan-
dinnen und Maturanden möglichst 
hoch zu halten. Alles andere ist se-
kundär.

FMS: Es war bisher ein Kuriosum, 
dass das Berufsfeld «Pädagogik» ganz 
ohne pädagogische und psychologi-
sche Inhalte ausgestattet gewesen 
ist. Der LVB hat seit Jahren auf diesen 
Etikettenschwindel hingewiesen. Wir 
sind zuversichtlich, dass diesem Zu-
stand nun bald sowohl über die Stun-
dentafel als auch über sinnstiftende 
Praktika Abhilfe geschaffen wird. 

Digitalisierung: Lange Zeit war der 
LVB auch hier ein einsamer Rufer in 
der Wüste. Aber überbordende Bild-
schirmzeit, ständige Erreichbarkeit, 

ein massives Ablenkungspotenzial so-
wie Konflikte mit elterlichen Erzie-
hungsprinzipien lassen sich nicht ein-
fach aus der Welt ignorieren. Der LVB 
hat sich nicht gescheut, die heissen Ei-
sen in den zuständigen Gremien im-
mer wieder zu benennen. Dadurch 
wurde eine lebhafte Diskussion an-
gestossen. Digitales Lernen kann ana-
loges Lernen ergänzen, nicht aber er-
setzen. Brauchbare und verpflichten-
de Medienkonzepte rücken näher. 

Hitzemassnahmen: Die Blitzbefra-
gung des LVB unter seinen Mitglie-
dern während der Hitzetage 2023 
führte zu medialer Berichterstattung 
und zu Vorstössen und Debatten im 
Landrat. Auch wenn die Temperatu-
ren Ende Jahr nicht gerade dazu ver-
leiten, so ist der LVB weiterhin an die-
sem Thema dran und wird zu Früh-
lingsbeginn bedeutsame Schritte ge-
hen. Seien Sie gespannt!

Finanzstrategie: Mit dem Entscheid 
zum Teuerungsausgleich sind wir 
nicht zufrieden, die Prognosen für die 
kommenden Jahre sind unerfreulich. 
Dennoch sollten wir nicht aus den Au-
gen lassen, dass bedeutende Eckpfei-
ler unserer Anstellungsbedingungen 
wie Löhne, Pflichtstundenzahlen und 
Klassengrössen (bis auf wenige Aus-
nahmen) bisher nicht angerührt wur-
den. Hinsichtlich der angekündigten 
Kürzung der Stundentafel der Sekun-
darstufe I wird der LVB miteinbezo-
gen und setzt sich für ausgewogene 
Lösungen ein, die von der Prämisse 
«Kopf-Herz-Hand» geleitet sind.

Berufsauftrag: Das Thema bewegt, 
die Umsetzung scheint jedoch schul-
ortspezifisch höchst unterschiedlich 
zu sein. Der LVB hat im Herbst be-
reits eine erste Umfrage dazu durch-
geführt und präsentiert wichtige Er-
kenntnisse daraus vertraulich in der 
«Plattform Bildung», einem Gremium 
unter der Leitung von Bildungsdirek-



2024/25-02

3

torin Monica Gschwind. Ziel ist es, die 
neuralgischen Punkte zu lokalisieren 
und flächendeckend einer Klärung 
resp. Verbesserung zuzuführen.

Selektion: Der LVB ist im Frühling 
der reisserischen und eindimensio-
nalen Kampagne des VSLCH-Vorstan-
des zur Abschaffung einer niveau-
differenzierten Sekundarstufe I ent-
schlossen entgegengetreten. Nicht 
eine einzige negative Rückmeldung 
eines Mitglieds ist deswegen bei uns 
eingegangen. Dies unterstreicht, dass 
Lehrpersonen engagierte und auch 
mutige Positionsbezüge ihrer Interes-
senvertretungen goutieren – solange 
ebendiese Vertretungen die Einschät-
zungen ihrer Mitglieder wahr- und 
ernst nehmen. 

Es gilt, sich nicht von wenig aussa-
gekräftigen Wortwolken, fehlgelei-
tetem Aktionismus und missionari-
schem Eifer beirren zu lassen. Der Fo-
kus von Lehrpersonen ist stets auf ge-
lingenden Unterricht zu legen, denn, 
wie Carl Bossard schreibt, «die Wirk-
samkeit der Schule beginnt im Klas-
senzimmer. Gefragt sind die Kernpro-
zesse des Lernens – systematisch auf-
gebaut, strukturiert und angeleitet.»

In diesem Sinne und Geiste wünsche 
ich Ihnen erholsame Feiertage im 
Kreise Ihrer Liebsten und für das kom-
mende Jahr auch in schwierigen Situ-
ationen viel Zuversicht und die nöti-
ge Portion Gelassenheit. Letztere ist 
gemäss Marie von Ebner-Eschenbach 
«eine anmutige Form des Selbstbe-
wusstseins».

Philipp Loretz
Präsident LVB
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LVB-Vergünstigungen

LVB-Mitglieder können durch attraktive Vergünstigungen und 

Dienstleistungen von LVB und LCH Jahr für Jahr viel Geld sparen, 

etwa bei der Mobiltelefonie, Versicherungen oder Banken.

www.lvb.ch/helvetia


